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Information über einen Anlass der Kategorie 2
(sämtliche Begriffe beziehen sich in gleicher Weise auf Frauen und Männer)


Diese Information ist der Gemeinde vorzulegen, wenn Ihr Anlass…

· …öffentlich ist oder
· …Speisen und/oder Getränke gegen Entgelt abgegeben werden oder
· …Grund im Fremdbesitz benutzt wird (Ausnahme: private Anlässe in angemieteten Lokalitäten).

Des Weiteren, wenn…

· …unter 100 Personen am Anlass teilnehmen und
· …es sich um einen eintägigen Anlass (08.00 bis maximal 04.00 Uhr des darauffolgenden Tages) handelt.

Für Anlässe dieser Art besteht Ihrerseits nur eine Informations- aber keine Bewilligungspflicht (kostenfrei). Sie sind jedoch angehalten, die nachfolgenden Regelungen zu befolgen. Die Gemeinde behält sich das Recht vor, die Einhaltung gewisser Regelungen einzufordern. Diese werden dem Gesuchsteller innert 7 Tagen schriftlich eröffnet. Sollten Sie innert dieser Frist nichts von uns hören, gilt der Anlass als stillschweigend genehmigt.


Das vollständig ausgefüllte Formular ist bei der Einwohnergemeinde Breitenbach, Fehrenstrasse 5, 4226 Breitenbach, spätestens 14 Tage vor der Veranstaltung einzureichen.

	Organisator / Verein
	
	

	
	
	

	
	
	

	Verantwortliche Person
	Name, Vorname:
	

	
	
	

	
	Geb.datum:
	

	
	
	

	
	Adresse:
	

	
	
	

	
	PLZ/Ort:
	

	
	
	

	
	Tel. P:
	

	
	
	

	
	Tel. G:
	

	
	
	

	
	Mobil:
	

	
	
	

	
	E-Mail:
	




	Veranstaltung
	

	
	
	

	Art und Zweck der Veranstaltung:
	

	
	
	

	Datum und Zeit:
	Am
	


	von
	
	bis
	
	Uhr

	
	
	
	
	
	
	
	

	



	
	
	
	
	
	
	

	Durchführungsort:
	

	
	genaue Ortsbezeichnung (z.B. Wirtschaftslokal, Turn-/ Mehrzweckhalle usw.)

	
	
	
	

	
	|_| in einem Gebäude
	|_| in Festhütte/Zelt
	|_| im Freien
	|_| im Wald

	
	(Zutreffendes ankreuzen)

	
	

	
	|_| öffentlicher Grund
	|_| Privatgrund


	(Die Einwilligung / Bewilligung des Grundeigentümers muss vorliegen.)


	Erwartete Besucherzahl
	|_| bis 50
	|_| bis 100
	
	



	Getränke und Speiseangebot
	

	
	
	
	
	

	
	
	

	
	
	


Der Gesuchsteller wird darauf aufmerksam gemacht, dass gemäss Art. 42 der Lebensmittel- und Gebrauchsgegenständeverordnung vom 23. November 2005 (LGV; SR 817.02) an Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren keine alkoholischen Getränke abgegeben werden dürfen. Laut Art. 41 Abs. 1 des Bundesgesetzes über die gebrannten Wasser vom 21. Juni 1932 (Alkoholgesetz, AlkG; SR 680) dürfen an Jugendliche unter 18 Jahren keine gebrannten Wasser abgegeben werden. An Jugendliche zwischen 16 und 18 Jahren dürfen lediglich vergorene alkoholische Getränke (Bier, Wein, Most, Schaumwein), aber keine gebrannten Wasser (Spirituosen, Aperitifs, Alcopops sowie deren Verdünnungen) abgegeben werden. Widerhandlungen werden gemäss §12bis des Gesetzes über das kantonale Strafrecht und die Einführung des Schweizerischen Strafgesetzbuches vom 19. September 1940 (EG StGB; BGS 311.1) sanktioniert.


	Musikalische Unterhaltung
	|_| ja
	|_| nein
	Name der Band/DJ
	

	
	
	


Der Veranstalter oder die Veranstalterin sind dafür verantwortlich, dass das Publikum und die Nachbarschaft vor gesundheits-gefährdenden Schalleinwirkungen und Laserstrahlen geschützt ist und die Grenzwerte und die Bestimmungen der SLV jederzeit eingehalten werden. 


Die verantwortliche Person stellt das Gesuch um Erteilung der Bewilligung(en) und bestätigt:

|_|	handlungsfähig zu sein;

|_|	im Namen des Veranstalters handeln zu dürfen;

|_|	die Richtigkeit der gemachten Angaben

|_|	das Merkblatt Anlässe und Veranstaltungen gelesen zu haben.




	Ort / Datum
	
	Unterschrift
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Merkblatt Veranstaltungen & Brandschutz


Was ist zu beachten:

	Abfälle

	Das Entstehen von Abfällen ist nach Möglichkeit zu vermeiden. Er ist verboten, Abfälle liegen zu lassen, wegzuwerfen, an unzulässigen Orten zu lagern oder im Freien zu verbrennen. Weitere Hinweise unter: https://www.saubere-veranstaltung.ch. Ein Abfallkonzept kann verlangt werden.

	Anlässe im Wald
	Für die Durchführung von Anlässen/Veranstaltungen im Wald, wie Orientierungsläufe, radsportliche Veranstaltungen, Volksläufe, reitsportliche Anlässe etc., die sich auch über mehrere Gemeinden erstrecken können, braucht es eine Zustimmung/Bewilligung vom Amt für Wald, Jagd und Fischerei. Kontaktdaten unter: https://www.so.ch/verwaltung/volkswirtschaftsdepartement/amt-fuer-wald-jagd-und-fischerei/wald/freizeit-und-erholung/

	Bauten, bauliche Anlagen und Terrainveränderungen
	Bauten, bauliche Anlagen und Terrainveränderungen bedürfen einer Baubewilligung und sind u.a. unzulässig, wenn die Interessen des Landschafts-, Ufer- oder Naturschutzes höher zu gewichten sind.

	Brandschutz
	Bei der Durchführung von Anlässen und Veranstaltungen sind die Schweizerischen Brandschutzvorschriften zu beachten, damit die Sicherheit der Besucher und des Personals gewährleistet ist. Hinweise unter: www.sgvso.ch (Downloads)

	Durchführungsort
	Bei der Benützung von öffentlichem oder privatem Grund ist das Einverständnis bzw. die Bewilligung des Grundeigentümers einzuholen.

	Feuerwehr
	Notfallzufahrten, Bewegungs- und Stellflächen sind stets frei zu halten. Auskünfte erteilt die zuständige Behörde.

	Gewässerschutz
	Für die Durchführung einer Veranstaltung in einer Grundwasserschutzzone oder an/auf einem Gewässer ist die Zustimmung des Amtes für Umwelt erforderlich. Übersicht über die Grundwasser-schutzzonen und die  öffentlichen Gewässer als digitale Karte unter: https://www.so.ch/verwaltung/bau-und-justizdepartement/amt-fuer-umwelt/wasser/grundwasser/grundwasserschutz/

	Jugendschutz
	Alkohol: Keine Abgabe von alkoholischen Getränken an Jugendliche unter 16 Jahren. Keine gebrannten Wasser (Spirituosen, Alcopops) an unter 18-Jährige.
Tabak & E-Zigaretten: Gemäss neuem Tabakproduktegesetz (TabPG) ist die Abgabe von Tabakprodukten und elektronischen Zigaretten an Personen unter 18 Jahren verboten.
Hinweisschilder müssen gut sichtbar sein; das Personal ist zur Ausweiskontrolle verpflichtet
https://www.jugendschutzsolothurn.ch/home

	Lärm, Laseranlagen
	Zum Schutz des Publikums sind die Schallemissionen von Musikdarbietungen usw. so weit zu begrenzen – falls notwendig mit Einsatz einer Schallbegrenzungsanlage – dass die erzeugten Immissionen den über 60 Minuten gemittelten Pegel LAeq von 93 dB1 nicht übersteigen (Art. 3 Schall- und Laserverordnung vom 1.4.1996). Himmelstrahler und Skybeamer bei Anlässen sind verboten. Merkblatt und Meldeformulare unter: https://www.so.ch/verwaltung/bau-und-justizdepartement/amt-fuer-umwelt/luft-laerm-strahlung/laerm-erschuetterung/veranstaltungen-mit-schall-und-laser/

	Lebensmittel
	Wer Lebensmittel anbietet und verkauft hat dafür zu sorgen, dass die Hygienevorschriften eingehalten werden. Merkblatt unter: https://www.so.ch/verwaltung/departement-des-innern/gesundheitsamt/lebensmittel-und-gebrauchsgegenstaende/merkblaetter/

	Nachtruhe
	Der Veranstalter hat dafür zu sorgen, dass das Nachtlärmverbot eingehalten wird. Grundsätzlich gilt die Nachtruhe ab 22:00 – 05:00 Uhr.

	Natur- und Landschaftsschutz
	In Naturschutzgebieten/Naturreservaten/Naturschutzzonen sind keine Anlässe erlaubt. In kantonalen Vorranggebieten Natur und Landschaft sind Anlässe ausgeschlossen.

	Sanitäre Einrichtungen
	Der Veranstalter hat bei Anlässen im Freien dafür besorgt zu sein, dass genügend sanitäre Einrichtungen zur Verfügung stehen und diese den Hygienevorschriften entsprechen.

	Sanität
	Es ist im Bedarfsfall eine Sanitätsstelle/Samariterposten einzurichten und dafür zu sorgen, dass die Zufahrt für die Ambulanz freigehalten wird/bleibt. Bei grösseren Veranstaltungen ist ein Sanitätskonzept einzureichen. Fragen: Solothurner Spitäler AG, Schöngrünstr. 42, Solothurn.

	Verkehr, Sicherheit
	Bei grösseren Veranstaltungen ist ein Verkehrs- und Sicherheitskonzept zu erstellen und mit dem Gesuch einzureichen. Die Bewilligungsbehörde entscheidet über die Notwendigkeit. Der Veranstalter muss z.B. dafür sorgen, dass die Rettungsachsen definiert sind, genügend Parkplätze zur Verfügung stehen und ggf. ein Verkehrsdienst eingesetzt wird. Die Polizei kann weitere Auflagen machen. Fragen beantwortet Ihnen die Polizei Kanton Solothurn, Verkehrstechnik, Oensingen, 062 311 76 76 oder veranstaltungen.mail@kapo.so.ch. Die Polizei wird bei jeder Veranstaltung von der Gemeinde informiert.







Sicherheits-Checkliste Brandschutz (Verbindliche Auflagen der Gemeinde Breitenbach)

Grundsatz:

Als Veranstalter/Mieter tragen Sie die volle Verantwortung für die Sicherheit Ihrer Gäste. Die Gemeinde übergibt die Räume in sicherem Zustand; für den Betrieb trägt der Veranstalter die Verantwortung. Dienstleister sind durch den Veranstalter entsprechend zu instruieren.

	Verantwortliche Person
	Der Veranstalter bezeichnet aus den eigenen Reihen eine handlungs- und weisungbefähigte Person. Diese zeichnet auch für Sicherheitsaspekte verantwortlich.

	Sicherheitsbeauftragter (SiBe)
	Bei Veranstaltungen ab 300 Personen ist während des gesamten Anlasses dauerhaft ein Hauswart vor Ort. Dieser verfügt über eine Ausbildung als Sicherheitsbeauftragter (SiBe). Den Anweisungen der betreffenden Person ist in jedem Fall Folge zu leisten.

	Instruktion
	Der Veranstalter wird vom Hauswart bei der Übergabe des Saals über die Fluchtwege, Standorte der Feuerlöscher und den Sammelplatz informiert. Der Veranstalter informiert das Personal (inkl. Helfer).

	Absolutes Feuerwerksverbot
	Das Abbrennen von Feuerwerk, Wunderkerzen, Vulkaneffekten oder Pyrotechnik ist in allen Innenräumen strengstens verboten.

	Keine Nebelmaschinen
	Der Einsatz von Nebelmaschinen, Hazern oder Rauchgeräten ist verboten. Diese Gerätschaften würden eine Abschaltung der Brandmeldeanlage erfordern. Die Abschaltung derselben ist strikt verboten.

	Offenes Feuer
	Offenes Feuer ist verboten. Kerzen sind nur in standsicheren, nicht brennbaren Behältern (hohe Windlichter/Gläser) erlaubt. Zulässig ist der Betrieb elektrisch betriebener Kochgerätschaften. 

	Rauchverbot
	Im gesamten Gebäude gilt ein Rauchverbot (gilt auch für E-Zigaretten/Vapes).

	Freihaltung
	Notausgänge, Fluchtwege und Korridore müssen jederzeit unverschlossen und auf der vollen Breite (mind. 1.20 m) frei sein. Keine Stühle, Garderoben oder Deko im Weg!

	Türen
	Notausgänge dürfen während der Veranstaltung nie abgeschlossen sein.

	Rettungszeichen
	Die grün-weissen Notausgangsschilder müssen immer gut sichtbar sein.

	Deko-Material
	Deko-Material muss schwer brennbar sein (Kategorie RF1/RF2; Material darf unter Hitze- oder Brandeinwirkung nicht abtropfen). 

	Küche
	Werden Fritteusen eingesetzt, müssen zwingend eine Löschdecke und ein Fettbrandlöscher griffbereit sein. Wird vom Vermieter bereitgestellt.

	Gasflaschen 
	Gasflaschen, Brennpasten sind in allen Räumlichkeiten verboten. 



Bestätigung:
Ich bestätige, diese Punkte gelesen zu haben und einzuhalten. Ich nehme zur Kenntnis, dass ich bei Fehlalarmen (durch Nebel, Rauchen, Kochen etc.) die vollen Kosten für Feuerwehr und Sicherheitsdienst trage.



Ort, Datum: __________________ Unterschrift Mieter: __________________
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